Temperatur-Differenz-Controller STDC

Montageanweisung und Bedienanleitung
gliltig fur STDC Version 1 -4

Vor der Montage, Inbetriebnahme und Bedienung sorgfaltig lesen
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Diese Anleitung ist glltig fur die nachfolgenden Gerateversionen, die einen unterschiedlichen Funktionsumfang haben.

STDC Version 1
3 Temperaturflihlereingange
1 Relaisausgang 230VAC (ein/aus)

STDC Version 2
3 Temperaturfiihlereingange
1 elektronischer Relaisausgang 230VAC (zur Drehzahlregelung von Standardpumpen)

STDC Version 3

3 Temperaturfuhlereingéange

1 Relaisausgang 230VAC (ein/aus)

1 PWM/0-10V Ausgang (zur Drehzahlregelung von Hocheffizienzpumpen)

STDC Version 4

3 Temperaturfiihlereingange

1 elektronischer Relaisausgang 230VAC (zur Drehzahlregelung von Standardpumpen)
1 PWM/0-10V Ausgang (zur Drehzahlregelung von Hocheffizienzpumpen)

Wenn Sie sich unsicher sind, welche Geriteversion Sie benutzen, priifen Sie zuerst das seitlich auf dem Regler angebrachte
Typenschild.

Version 4

Sollte die Version dort nicht erkennbar sein, gehen Sie bitte im Regler in das Menii ,,Servicewerte“. In der ersten Zeile ist die
Version ablesbar.



Sicherheitshinweise

EU-Konformitatserklarung

Durch das CE-Zeichen auf dem Gerat erklart der Hersteller, dass der STDC den einschlagigen Bestimmungen:

* EU Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU sowie der
¢ EU Richtlinie zur elektromagnetischen Vertraglichkeit 2014/30/EU

entspricht. Die Konformitat wurde nachgewiesen und die entsprechenden Unterlagen sowie die EU-Konformitatserklarung sind beim
Hersteller hinterlegt.

Allgemeine Hinweise

Unbedingt lesen!

Diese Montage- und Bedienungsanleitung enthalt grundlegende Hinweise und wichtige Informationen zur Sicherheit, Montage,
Inbetriebnahme, Wartung und optimalen Nutzung des Gerates. Deshalb ist diese Anleitung vor Montage, Inbetriebnahme und Bedienung
des Gerates vom Installateur/Fachkraft und vom Betreiber der Anlage vollstandig zu lesen und zu beachten.

Bei dem Gerat handelt es sich um einen automatischen, elektrischen Temperatur Differenz Controllerfiir/in Solar- oder Heizanlage und
ahnliche Anwendungen. Installieren Sie das Gerat ausschlielich in trockenen Rdumen und unter Umgebungsbedingungen wie unter
"Technische Daten" beschrieben.

Beachten Sie zudem die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften, die Vorschriften des Verbands der Elektrotechnik, des értlichen
Energieversorgungsunternehmens, die zutreffenden DIN-EN-Normen und die Montage- und Bedienungsanleitung der zusatzlichen
Anlagenkomponenten.

Das Gerét ersetzt keinesfalls die ggf. bauseitig vorzusehenden sicherheitstechnischen Einrichtungen!

Montage, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung des Gerates dirfen nur durch eine entsprechend ausgebildete Fachkraft
erfolgen. Fur den Betreiber: Lassen Sie sich von der Fachkraft ausfihrlich in die Funktionsweise und Bedienung des Geréates einweisen.
Bewahren Sie diese Anleitung stets in der Nahe des Gerates auf.

Fir Schaden, die durch missbrauchliche Verwendung oder Nichtbeachtung dieser Anleitung entstehen, tbernimmt der Hersteller keine
Haftung!

Symbolerklarungen

i Hinweise deren Nichtbeachtung lebensgefahrliche Auswirkungen durch elektrische Spannung zur Folge haben kénnen.

Gefahr Strom

f Hinweise deren Nichtbeachtung schwere gesundheitliche Folgen wie beispielsweise Verbrihungen, bis hin zu
lebensgefahrlichen Verletzungen zur Folge haben kdnnen.
Lebensgefahr
f Hinweise deren Nichtbeachtung eine Zerstérung des Gerates, der Anlage oder Umweltschaden zur Folge haben kénnen.
Achtung
0 Hinweise die fiir die Funktion und optimale Nutzung des Gerates und der Anlage besonders wichtig sind.

Sicherheitshinweis




Veranderungen am Gerat

* Veranderungen, An- und Umbauten am Gerat erfordern die schriftliche Genehmigung des Herstellers.

¢ Der Einbau von Zusatzkomponenten, die nicht zusammen mit dem Gerat geprift worden sind, ist nicht gestattet.

¢ \Wenn wahrzunehmen ist, dass ein gefahrloser Geratebetrieb wie beispielsweise durch Beschadigung des Gehauses, nicht mehr mog-
lich ist, ist das Geréat sofort auRer Betrieb zu setzen.

¢ Gerateteile und Zubehorteile, die sich nicht in einwandfreiem Zustand befinden, sind sofort auszutauschen.

¢ Verwenden Sie nur Originalersatzteile und -zubehor des Herstellers.

¢ Werksseitige Kennzeichnungen am Gerat diirfen nicht verandert, entfernt oder unkenntlich gemacht werden.

* Nehmen Sie nur die in dieser Anleitung beschriebenen Einstellungen am Gerat vor.

A Durch Veranderungen am Gerat kann die Sicherheit und Funktion des Gerates und der gesamten Anlage beeintrachtigt
werden.

Gewahrleistung und Haftung

Das Gerat wurde unter Beriicksichtigung hoher Qualitats- und Sicherheitsanforderungen produziert und geprift. Fur das Gerat gilt die
gesetzlich vorgeschriebene Gewahrleistungsfrist von 2 Jahren ab Verkaufsdatum. Von der Gewahrleistung und Haftung ausgeschlossen
sind Personen- und Sachschaden, die zum Beispiel auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zuriickzufiihren sind:

¢ Nichtbeachtung dieser Montageanweisung und Bedienungsanleitung

* Unsachgemale Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung

¢ Unsachgemal durchgefiihrte Reparaturen

¢ Zuwiderhandlung gegen den Abschnitt "Veranderungen am Gerat"

* Nicht bestimmungsgemafRe Verwendung des Gerates

« Uberschreitung und Unterschreitung der in den technischen Daten aufgefiihrten Grenzwerte
¢ Hohere Gewalt

Entsorgung und Schadstoffe

Das Gerat entspricht der europaischen RoHS Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten.

Zur Entsorgung gehort das Gerat keinesfalls in den Hausmiill. Entsorgen Sie das Gerat nur an entsprechenden
Sammelstellen oder senden Sie es an den Verkdufer oder Hersteller zurtick.

Beschreibung STDC

Uber den Regler

Der Temperatur Differenz Controller STDC ermdglicht eine effiziente Nutzung und Funktionskontrolle Ihrer Solar- oder Heizanlage bei
intuitiver Bedienbarkeit. Bei jedem Eingabeschritt sind jeder Eingabetaste passende Funktionen zugeordnet und dariiber textlich erklart.
Im Meni 'Messwerte und Einstellungen' stehen neben Schlagwdértern auch Hilfetexte und Grafiken zur Verfiigung.

Der STDC ist furr verschiedene Anlagenvarianten einsetzbar, Siehe "Hydraulikvarianten" auf Seite 7

Wichtige Merkmale des STDC:

¢ Darstellung von Grafiken und Texten im beleuchteten Display

¢ Einfache Abfrage der aktuellen Messwerte

« Auswertung und Uberwachung der Anlage u.a. (iber Grafikstatistik
¢ Umfangreiche Einstellmenus mit Erklarungen

¢ Menusperre gegen unbeabsichtigtes Verstellen aktivierbar

¢ Ricksetzen auf zuvor gewahlte Werte oder Werkseinstellungen



Technische Daten

Elektrische Daten:

Spannungsversorgung 230VAC +/- 10%, 50 - 60Hz

Leistungsaufnahme / Standby 1,5W-2W/0,5W

Interne Sicherung 1 1

Schutzart IP 40

Schutzklasse Il

Uberspannungskategorie ]
Verschmutzungsgrad Il

Eingange/Ausgénge

Version 1 Version 2 Version 3 Version 4

Pt 1000 Messbereich -40 °C ... 300 °C 3 3 3 3
mechanisches Relais als Wechselkontakt (ﬁ) 1 - 1 -
460VA fur AC1/460W fir AC3

elektronisches Relais min. 5W ... max. 120W fur AC3 - 1 - 1
0-10V Ausgang (Toleranz +/- 10%) 10 kQ Burde - - V1 V1
PWM Ausgang Freq. 1 kHz, Pegel 10 V - - V1 V1
Max. Kabelldnge

Kollektorfihler S1 <30m

Speicherfiihler S2und S3 <10m

0-10V/PWM <3m

Mechanisches Relais <10m

Elektronisches Relais <3m

Zulassige Umgebungsbedingungen
bei Reglerbetrieb
bei Transport/Lagerung

0°C-40°C, Max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C

0°C-60 °C, keine Betauung zulassig

Sonstige Daten und Abmessungen
Gehauseausfihrung
Einbaumdglichkeiten

Abmessungen gesamt
Ausschnitt-Einbaumale

2-teilig, Kunststoff ABS

Wandmontage, optional Schalttafeleinbau

115 mm x 86 mm x 45 mm

108 mm x 82 mm x 25,2 mm

Anzeige vollgraphisch, 128 x 64 dots
Echtzeituhr RTC mit 24 Stunden Gangreserve
Bedienung 4 Eingabetasten

Lieferumfang

* Einkreis Solarregler STDC

¢ STDC Montage- und Bedienungsanleitung

4 Zugentlastungsschellen mit 8 Schrauben, Esatzsicherung 2 AT
2 Schrauben 3,5 x 35 mm und 2 Diibel 6 mm zur Wandmontage




Hydraulikvarianten

A Die nachfolgenden Abbildungen sind nur als Prinzipschema zur Darstellung der jeweiligen Regelungsvarianten zu verstehen und erheben keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit. Der Regler ersetzt keinesfalls sicherheitstechnische Einrichtungen. Je nach Anwendungsfall sind weitere Anlagen- und Sicherheitskomponenten
wie Sperrventile, Riickschlagklappen und Bodenablauf, etc. vorgeschrieben und somit vorzusehen.

Bei 3-Wege-Ventilen kénnen Sie die Durchflussrichtung im bestromten Zustand (Relais aktiv) der verwendeten

Hydraulikvariante enthehmen.

Solar mit Speicher Solar mit Schwimmbad Feststoffkessel mit Speicher

&) ®

Speicherumladung Heizkreis-Ricklaufanhebung Thermostat

©

Ve s2

AT Universal Sperrventil Solar mit Warmetauscher und Pool 1



LTDC_Solar_Pool.jpg
LTDC_Feststoffkessel_Speicher.jpg

Installation

Klemmplan
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Klemme: Anschluss fiir: Klemme: Anschluss fiir:
L Netz AuRenleiter L S1 Temperaturfuhler 1
N Netz Neutralleiter N S2 Temperaturfiihler 2
R Relais (SchlieRer) S3 Temperaturfihler 3
N Neutralleiter N Relais V1 Ausgang 0-10V / PWM fir drehzahlgeregelte Hochef-
R Relais (Offner) fizienzpumpen

- GND V1
Der Anschluss der Schutzleiter PE erfolgt an der beiliegenden PE
Verbindungsklemme!

"Anschluss von PWM-Pumpen”

PWM-Pumpen werden Uber 2 Adern mit dem Regler verbunden
1) PWM Input (Standard: braun) 2) GND (Standard: blau).
Manche Pumpen haben 3. Ader (PWM Output Signal
(Standard: schwarz)). Dieses wird fiir den Anschluss nicht
verwendet!

Die passende Klemmenbelegung zu Ihrem Anlagen- oder Hydraulikschema entnehmen Sie den Bezeichnungen im jeweiligen
Hydraulikschema,Siehe "Hydraulikvarianten" auf Seite 7.




Klemmplane

Bei Hocheffizienzpumpen mit 0-10V /PWM Signaleingang kann die Spannungsversorgung uber ein freies Relais
(Parallelbetrieb V1) erfolgen.

LNRN ﬁ i S1 S2 S3 \A- Programm 2 Solar mit Schwimmbad
= )
of. . . . 2.
-5 2
3
®”' EEEEE 3 EEEEEEEE ® /\ Netzspannungen Kleinspannungen
0000 0000000 1 230VAC 50-60Hz ..{j!. max. 12VAC/DC
Klemme: Anschluss: Klemme: Anschluss:
L Netz AufRenleiter L S1(2x) Fihler 1 Kollektor
3 13 2 2 2 N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 Schwimmbad
R Pumpe AuRenleiter L S3(2x) Fihler 3 (optional)
Netz/ S3 N Pumpe Neutralleiter N Die Polung der Fiihler S1-S3 ist beliebig.
. Ly —
Mains 1 R| Offnerkontakt (Version 1+#3) V1 0-10V/ PWM +/- ( STDC 3+4)
230VAC ) oND VT
c
LNRN ﬁ & S1 82 S3 \A- Programm 3 Feststoff mit Speicher
= o
N -} o
8, H
35
®“’ EEEEE ‘% EEEEEEEE ® A Netzspannungen Kleinspannungen
0000 o000 000F0O 'i 230VAC 50-60Hz ,f j'_'. max. 12VAC/DC
\\ Klemme: Anschluss: Klemme: Anschluss:
L Netz AulRenleiter L S1(2x) Fihler 1 Feststoffkessel
3 3 2 2 2 N Netz Neutralleiter N S2(2x) Flihler 2 Speicher
R Pumpe AuRenleiter L S3(2x) Flhler 3 (optional)
Netz/ i S3 N Pumpe Neutralleiter N Die Polung der Fuhler S1-S3 ist beliebig.
Mains R| Offnerkontakt (Version 1+3) V1 0-10V/ PWM +/- ( Version 3+4)
230VAC - - ey
oo
= '
-
LNRN ﬁ i S1 S2 S3 V- Programm 4 Speicherumladung
= o
o) . . . . - P o
[ @
3
®“’ EEEEE g EEEEEEEE ® /\ Netzspannungen Kleinspannungen
©060090 00000600 O 'i 230VAC 50-60Hz ,f j'}. max. 12VAC/DC
L LJ Klemme: Anschluss: Klemme: Anschluss:
L Netz AuRenleiter L S1(2x) Fuhler 1 Speicher 1
3 43 42 2 2 N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 Speicher 2
R Pumpe AuRenleiter L S3 (2x) Fuhler 3 (optional)
Ne_tZ/ S3 N Pumpe Neutralleiter N Die Polung der Fuhler S1-S3 ist beliebig. N
ZI;A()a\I/r,IB\SC R| Offnerkontakt (Version 1+3) V1 0-10V/ PWM +/- ( Version 3+4)
- GND V1
Laderichtung:

Umladung von Speicher mit Sensor 1 zu Speicher mit Sensor 2.
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Programm 5 Heizkreisanhebung

o A

Netzspannungen
230VAC 50-60Hz

Kleinspannungen
max. 12VAC/DC

A

Klemme: Anschluss: Klemme:  Anschluss:

L Netz Auf3enleiter L S1(2x) Fihler 1 Speicher

N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 Riicklauf

R Ventil Aufenleiter L S3 (2x) Fihler 3 (optional)

N Ventil Neutralleiter N Die Polung der Fuhler S1-S3 ist beliebig. N
R| Offnerkontakt (Version 1+3) V1 0-10V/ PWM +/- ( Version 3+4)

- GND V1

Schaltrichtung Ventil:
R1 ein/ Ventil ein = Weg durch den Speicher

Programm 6 Thermostat

10

LNRN o] S1 S2 S3
5l g
2 . . . . .
®‘ﬂ EEEEE g; EEEEEEEE ® /\ Netzspannungen Kleinspannungen
0000 000000 1 230VAC 50-60Hz ..{j!. max. 12VAC/DC
Klemme: Anschluss: Klemme:  Anschluss:
L Netz AufRenleiter L S1(2x) Fihler 1 Speicher oben
3 43 2 +2 2 N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 (optional)
R Pumpe Aufenleiter L S3 (2x) Fihler 3 (optional)
Netz/ N Pumpe Neutralleiter N Die Polung der Fiihler S1-S3 ist beliebig.
Mains R| Offnerkontakt (Version 1+43) V1 0-10V/ PWM +/-  Version 3+4)
230VAC - OV
1
& z—
3
LNRN & S1 S2 S3 V- Programm 7 Universal AT
= ©
) s . .
5 2
®"' EEEEE 3 EEEEEEEE ® /\ Netzspannungen Kleinspannungen
0000 L AN EEN NN 1 230VAC 50-60Hz .{'j‘_'s. max. 12VAC/DC
Klemme: Anschluss: Klemme: Anschluss:
L Netz AuBRenleiter L S1(2x) Fihler 1 Quelle
3 +3 2 2 2 N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 Ziel
R Pumpe Aufenleiter L S3 (2x) Fihler 3 (optional)
Netz/ S1 S2 S3 N Pumpe Neutralleiter N Die Polung der Fuihler S1-S3 ist beliebig.
Mains R| Offnerkontakt (Version 1+3) V1 0-10V/ PWM +/- ( Version 3+4)
230VAC : oV
'E' Temperaturdifferenz S1 > S2
LNRNF & S1 S2 S3 V- Programm 8 Sperrventil
= o
o 3 .
5 4
®"‘ EEEEE 5 EEEEEEEE ® Netzspannungen Kleinspannungen
00000 00000000 Vi "'}. 230VAC 50-60Hz Vi j}. max. 12VAC/DC
Klemme: Anschluss: Klemme: Anschluss:
L Netz AuRenleiter L S1(2x) Fihler 1 Vorlauf
3 43 2 2 2 N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 Speicher
R Sperrventil AuRenleiter L S3(2x) Flhler 3 (optional)
Netz/ S3 N Sperrventil Neutralleiter N Die Polung der Fuhler S1-S3 ist beliebig.
Mains R| Offnerkontakt (Version 1+3) Vi 0-10V/ PWM +/- (Version 3+4)
230VAC i GND V1
1



LN o S1_S2 S3 Vi-
=SS IS SRSISIRIS S
(X ° XXX K X0

Programm 9 Solar mit Warmetauscher und Pool

T

J%‘

3 43 2 2 2
Netz/ 4
Mains
230VAC
3EE
Wandmontage

A Netzspannungen A Kleinspannungen
230VAC 50-60Hz max. 12VAC/DC
Klemme: Anschluss: Klemme: Anschluss:
L Netz AulRenleiter L S1(2x) Fihler 1 Kollektor
N Netz Neutralleiter N S2 (2x) Fihler 2 Pool
R Pumpe AuRenleiter L S3(2x) Flhler 3 Sekundarkreis
N Pumpe Neutralleiter N Die Polung der Fiihler S1-S3 ist beliebig.
R| Offnerkontakt (Version 1+3) V1 0-10V/ PWM +/- (Version 3+4)
- GND V1

Beide Pumpen werden am gleichen Relais angeschlossen.

Deckelschraube komplett I6sen.

Gehauseoberteil vorsichtig vom Unterteil abheben.
Gehauseoberteil zur Seite legen. Dabei nicht auf die Elektronik
fassen.

Gehauseunterteil an der ausgewabhlten Position anhalten und
mindestens 2 gegeniberliegende Befestigungslocher anzeich-
nen. Achten sie darauf, dass die Wandflache mdglichst eben ist,
damit sich das Gehause beim Anschrauben nicht verzieht.
Mittels Bohrmaschine und 6er Bohrer mindestens 2 L6cher an
den angezeichneten Stellen in die Wand bohren und die Dubel
eindricken. Optional kann der Regler auch mit 4 Befes-
tigungslochern befestigt werden.

Die obere Schraube einsetzen und leicht andrehen.

Das Gehauseunterteil einhangen und fehlende Schrauben ergan-
zen.

Gehause ausrichten und alle Schrauben festdrehen.

Falls Probleme bei der Bedienung der Klemmen auftreten, kann Ihnen unser Video auf unsere Youtube Seite weiterhelfen:

You Tuhe E I ] E http://www.sorel.de/youtube
[=] %

11



Elektrischer Anschluss

A Vor Arbeiten am Gerat die Stromzuleitung abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit prifen! Der
elektrische Anschluss darf nur durch eine Fachkraft unter Berticksichtigung der geltenden Vorschriften durchgefiihrt werden.
Das Gerat darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn es am Gehause sichtbare Schaden wie z.B. Risse gibt.

Das Gerat darf von hinten nicht zuganglich sein.

Kleinspannungsfuhrende Leitungen wie Temperaturfihlerleitungen sind getrennt von netzspannungsfihrenden Leitungen zu
verlegen. Temperaturfuhlerleitungen nur in die linke Seite und netzspannungsfiihrende Leitungen nur in die rechte Seite des
Gerétes einflhren.

In der Spannungsversorgung des Reglers ist bauseitig eine allpolige Trennvorrichtung z.B. Heizungsnotschalter vorzusehen.

> B BB

Die am Gerat anzuschlieenden Leitungen dirfen maximal 55 mm abgemantelt werden und der Kabelmantel soll genau bis
hinter die Zugentlastung ins Gehause reichen.

Abb. 2

Feindra?wtige Kabel
Abb. 3| Abb. 3.1

12

Eindrahtige Kabel
—

1. Bendtigtes Programm / Hydraulikvariante auswahlen.
2. Leitungen max. 55 mm abmanteln (Abb. 1), Aderenden 9-10 mm abisolieren.

3. Reglergehause 6ffnen Siehe "Wandmontage" auf Seite 11.

4. PE-Schutzleiterklemme montieren (Abb. 2).

5. Die beigelegten Anschlussklemmen wie im Siehe "Klemmplan" auf Seite 8 und
vorgegeben verkabeln.

Bei Verwendung von feindrahtigen Kabeln mit einem Schraubendreher die
orangefarbenen Driicker betatigen (Abb. 3).

Bei eindrahtigen Kabeln oder mit Aderendhllsen ausgestatteten Kabeln, das Kabel
einfach einschieben (Abb. 3.1).

6. Anschlussklemmen in die passenden Stiftleisten einstecken.
7. Zugentlastungen montieren.

8. Gehauseoberteil einhdngen und das Gehause mit vorsichtigem Druck
verschlieRen

9. Deckelschraube festdrehen.

10. Netzspannung einschalten und Regler in Betrieb nehmen.




Installation der Temperaturfihler

Der Regler arbeitet mit Pt1000-Temperaturfiihlern, die fir eine gradgenaue Temperaturerfassung sorgen, um die Anlagenfunktion
regeltechnisch optimal sicherzustellen.

Die Fihlerleitungen kénnen bei Bedarf mit einem Kabel von mindestens 0,75 mm? auf maximal 30 m verlangert werden.

0 Achten Sie darauf, dass hierbei keine Ubergangswidersténde auftreten! Platzieren Sie die Flihler genau im zu messenden
Bereich! Verwenden Sie nur den fir das jeweilige Einsatzgebiet passenden Tauch-, Rohranlege- oder Flachanlegefiihler mit
dem entsprechend zulassigen Temperaturbereich.

Kleinspannungsfiihrende Leitungen wie Temperaturfiihlerleitungen sind getrennt von netzspannungsfiihrenden Leitungen zu
verlegen. Temperaturfiihlerleitungen nur in die linke Seite und netzspannungsfiihrende Leitungen nur in die rechte Seite des
Gerétes einfuhren.

Widerstandstabelle fiir Pt1000 Sensoren

°C -20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Q 922 961 1000 1039 1077 1116 1155 1194 1232 1270 1308 1347 1385
Bedienung

Anzeige und Eingabe

Das Display (1) mit umfangreichem Text- und Grafikmodus
ermoglicht eine einfache Bedienung des Reglers.

Die Funktion der anderen 3 Tasten ( 3) wird jeweils in der
1 Displayzeile Gber den Tasten erklart, wobei die rechte Taste in der
Regel eine Bestatigungs- und Auswahlfunktion tibernimmt.

1 51 70T
52 19%C

~. 53 BT

2
esc

Pumpe (dreht sich im Betrieb)

Y z
%] Ventil (FlieRrichtung schwarz)
f Kollektor Der Grafikmodus erscheint, wenn 2 Minuten keine Taste gedrickt
wird oder wenn das Hauptmen Uber ,esc” verlassen wird.
D Speicher / Puffer
i Feststoffkessel Hauptmenil verlassen
[=]
[ |
[ Schwimmbad
Thermostat Ein/Aus
I-0
L | Temperaturfihler ' -'- I:IH
Weitere Symbole finden Sie bei den Sonderfunktionen

Beispiele fur Tastenfunktionen: Ein "esc" Tastendruck im Grafikmodus fUhrt direkt zum

+/- Werte vergroRern / verkleinern Hauptmend.
V/A Men runter / hoch scrollen

Ja/Nein zustimmen / verneinen

Info weiterfiihrende Information

Zuruck zur vorherigen Anzeige

Ok Auswahl bestatigen

Bestatigen Einstellung bestatigen
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Inbetriebnahmehilfe

Inbetriebnahmehilfe

Mochten Sie den Assistenten zur
Inbetriebnahme jetzt starten:

i

Ja

1.
2.

Sprache und Uhrzeit einstellen
Inbetriebnahmehilfe

a) auswahlen oder b) Giberspringen.

a) Die Inbetriebnahmehilfe fihrt in der richtigen Reihenfolge durch die notwendigen
Grundeinstellungen. Jeder Parameter wird im Reglerdisplay erklart. Durch Driicken
der "esc"-Taste gelangt man zum jeweils vorherigen Wert zurlck.

b) Bei freier Inbetriebnahme sollten die Einstellungen in dieser Reihenfolge
vorgenommen werden:

3.

Meni 10. Sprache

Menu 3. Uhrzeit, Datum und Betriebszeiten

Mend 5. Einstellungen, samtliche Werte

Menii 6. Schutzfunktionen, falls Anpassungen nétig
Menii 7. Sonderfunktionen, falls Anpassungen nétig

Im Meni Betriebsart "4.2. Manuell" "4.1. Manuell" die Schaltausgange mit

angeschlossenem Verbraucher testen und die Fiihlerwerte auf Plausibilitat prifen.
Danach Automatikbetrieb einschalten Siehe "Manuell" auf Seite 17.

N2
10N

Die Inbetriebnahmehilfe kann jederzeit im Menu 7.6. aufgerufen werden.

Beachten Sie die Erklarungen der einzelnen Parameter auf den folgenden Seiten, und priifen Sie, ob fiir hre Anwendung

weitere Einstellungen nétig sind.

1. Messwerte

hesswerte varlassen

1.1.Kollektor
1.2.0peicher 13

F 3

¥ Info

14

Dienen zur Anzeige der aktuell gemessenen Temperaturen.

Erscheint anstelle des Messwertes “Fehler” in der Anzeige, deutet das
auf einen defekten oder falschen Temperaturfihler hin.

0 Zu lange Kabel oder nicht optimal platzierte Flihler kdnnen zu geringen
Abweichungen bei den Messwerten fihren. In diesem Fall kdnnen die
Anzeigewerte durch Eingabe am Regler nachkorrigiert werden - Siehe "
FUhlerabgleich" auf Seite 23. Welche Messwerte angezeigt werden ist
vom gewahlten Programm, den angeschlossenen Fihlern und der
jeweiligen Gerateausfihrung abhangig.




2. Auswertungen

Dient zur Funktionskontrolle und Langzeitiiberwachung der Anlage.

Auswertung verlassen

= 1 Betriebsstunden 0 Fiir zeitabhangige Funktionen wie z. B. Zirkulation und Antilegionellen
- und die Auswertung der Anlagendaten ist es unerlasslich, dass die
22M|tt|E|"ES |'iI'|T Uhrzeit am Regler genau eingestellt ist. Beachten Sie, dass die Uhr bei
Netzunterbrechung ca. 24 h weiter lauft und anschlieRend neu zu
_‘_ ' (] stellen ist. Durch Fehlbedienung oder falsche Uhrzeit kbnnen Daten

geléscht, falsch aufgezeichnet oder Giberschrieben werden. Der
Hersteller Gbernimmt keinerlei Gewahr fiir die aufgezeichneten Daten!

Betriebsstunden

Anzeige von Betriebsstunden der am Regler angeschlossenen Verbraucher (z.B. Solarpumpen, Ventile etc.), wobei unterschiedliche
Zeitbereiche (Tag-Jahre) zur Verfligung stehen!

Mittleres AT

Anzeige der mittleren Temperaturdifferenz zwischen den Bezugsflihlern bei eingeschaltetem Verbraucher.

Warmemenge

Anzeige der verbrauchten Warmemenge der Anlage in kWh.

0 Bei dieser Angabe handelt es sich um einen Richtwert.

Grafikiibersicht

Hier erfolgt eine Uibersichtliche Darstellung der Daten als Balkendiagramme. Es stehen unterschiedliche Zeitbereiche zum Vergleich zur
Verfligung. Mit den beiden linken Tasten kann geblattert werden.

Meldungen

Anzeige der letzten 20 aufgetretenen Meldungen der Anlage mit Angabe von Datum und Uhrzeit.

Reset/Loschen

Ricksetzen und Léschen der einzelnen Auswertungen. Bei Auswahl von “alle Auswertungen” wird alles mit Ausnahme der Meldungen
gelbscht.
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3. Anzeigemodus

Dient zur Displayanzeige des Reglers fir den Normalbetrieb festgelegt. Diese
Anzeige erscheint, sobald fir 2 Minuten keine Taste betatigt wird. Nach Tastendruck
erscheint das Hauptmeni wieder. Das Men( wird durch Driicken von “esc” oder auch
bei Anwahl von “Anzeigemodus verlassen” beendet.

Anzeigemodus verlassen

3.2 Ubersicht
F 3 L J Info

Grafik

Im Grafikmodus wird die gewahlte Anlagenhydraulik mit den gemessenen Temperaturen und Betriebszustédnden der angeschlossenen
Verbraucher dargestellt.

Ubersicht

Im Ubersichtsmodus werden die gemessenen Temperaturen und Betriebszusténde der angeschlossenen Verbraucher in Textform
dargestellt.

Abwechselnd

Im Modus ,Abwechselnd* ist jeweils fiir 5 Sekunden der Grafikmodus und dann der Ubersichtsmodus aktiv.

Stromsparmodus

Im Stromsparmodus wird nach 2 Minuten ohne Tastenbetatigung die Hintergrundbeleuchtung des Displays abgeschaltet.

0 Bei Vorliegen einer Meldung schaltet die Hintergrundbeleuchtung nicht ab, bis die Meldung vom Nutzer abgefragt wurde.
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4. Betriebsart

EBetriebsart verlassen

+.1.8utomatik,
+.2 Manuel

F Y L J Info

Auto

Der Automatikbetrieb ist der Normalbetrieb des Reglers. Nur im Automatikbetrieb ist eine korrekte Reglerfunktion unter Berticksichtigung

der aktuellen Temperaturen und der eingestellten Parameter gegeben! Nach einer Netzspannungsunterbrechung kehrt der Regler
selbststandig wieder in die zuletzt gewahlte Betriebsart zuriick!

Manuell

Es lassen sich die einzelnen Relais-, V-Ausgange und die angeschlossenen Verbraucher auf Funktion und korrekte Belegung uberprifen.

A Die Betriebsart “Manuell” ist nur vom Fachmann fiir kurzzeitige Funktionstests z.B. bei der Inbetriebnahme zu nutzen!
Funktionsweise Manuellbetrieb: Die Relais und somit die angeschlossenen Verbraucher werden mittels Tastendruck ohne
Berlcksichtigung der aktuellen Temperaturen und der eingestellten Parameter ein- oder ausgeschaltet. Zur gleichen Zeit
werden auch die aktuellen Messwerte der Temperatursensoren im Display zwecks Funktionskontrolle gezeigt.

Aus

A Ist die Betriebsart “Aus” aktiviert, sind sdmtliche Regelfunktionen ausgeschaltet. Die gemessenen Temperaturen werden
weiterhin zur Ubersicht angezeigt.
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5. Einstellungen

Einstellungen verlassen

—_— Die bauseitig vorzusehenden Sicherheitseinrichtungen werden
P |___- -: . |
g q Tr""- = 'I keinesfalls ersetzt!

.4 T Max 5e RO
F 3 L J Info

Tmin S$1

Freigabe-/Starttemtemperatur an Fiihler 1:

Wird dieser Wert an Flhler 1 (Kollektorfiihler) Gberschritten und sind auch die anderen Bedingungen erflllt, schaltet der Regler die
zugehorige Pumpe bzw. das Ventil ein. Wenn die Temperatur an Fiihler 1 um 5 °C unter diesen Wert fallt, wird die Pumpe bzw. das Ventil
wieder ausgeschaltet.

Tmax S2

Abschalttemperatur an Fiihler 2
Wird dieser Wert an Flhler 2 Gberschritten, schaltet der Regler die zugehdrige Pumpe bzw. das Ventil aus. Wird dieser Wert an Fihler 2
wieder unterschritten und sind auch die anderen Bedingungen erfillt, schaltet der Regler die Pumpe bzw. das Ventil wieder ein.

Zu hoch eingestellte Temperaturwerte kénnen zu Verbrihungen oder Anlagenschaden fiihren. Bauseitig Verbriihungsschutz
vorsehen!

In Mehrspeichersystemen wird bei Giberschreiten der Abschalttemperatur S2 auf einen nachrangig installierten Speicher oder
Speicherbereich umgeschaltet.

AT R1

Ein/Ausschalttemperaturdifferenz fiir Solarladung liber Relais R1:
Wird die Temperaturdifferenz AT Solar S2 zwischen den Bezugsfiihlern S1 und S2 iberschritten und sind auch die anderen Bedingungen
erfillt, schaltet der Regler die Solarladepumpe an Relais R1 ein. Fallt die Temperaturdifferenz auf AT Aus, wird die Pumpe ausgeschaltet.

0 Ist die eingestellte Temperaturdifferenz zu klein, kann das je nach Anlage und Fiihlerplatzierung zu uneffektivem Betrieb fiihren.
Bei Drehzahlregelung (Siehe "Drehzahlregelung " auf Seite 22) gelten besondere Schaltbedingungen!

Tsoll ein

Solltemperatur an Fiihler 1

Heizbetrieb = 1. Wert kleiner als der 2. Wert,

Kahlbetrieb = 1. Wert gréRer als der 2. Wert.

Wird der eingestellte Einschaltwert (1. Wert) an Fuhler 1 unterschritten, und ist die Thermostatfunktion zeitlich freigegeben (siehe hierzu
auch 5.5), schaltet der Regler die Nachheizung Uber das Relais ein, bis die Temperatur den eingestellten Ausschaltwert (2. Wert)
Uberschreitet.

Zu hoch eingestellte Temperaturwerte kénnen zu Verbriihungen oder Anlagenschaden fiihren. Bauseitig Verbriihungsschutz
vorsehen!

0 Wenn Fihler S2 angeschlossen ist, dann funktioniert S1 als Einschaltfiihler und S2 als Ausschaltfiihler.

Tmax S1

Abschalttemperatur an Fiihler 1
Wird dieser Wert an Flhler 1 Gberschritten, schaltet der Regler die zugehdrige Pumpe bzw. das Ventil aus. Wird dieser Wert an Fiihler 1
wieder unterschritten und sind auch die anderen Bedingungen erflllt, schaltet der Regler die Pumpe bzw. das Ventil wieder ein.

Zu hoch eingestellte Temperaturwerte kénnen zu Verbriihungen oder Anlagenschaden fiihren. Bauseitig Verbriihungsschutz
vorsehen!
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Thermostatzeiten

Hier werden die gewtinschten Zeitrdume eingestellt, in denen die Thermostatfunktion zeitlich freigegeben ist. Pro Wochentag kénnen drei

Zeiten eingegeben werden, des weiteren kann man einzelne Tage auf andere Tage kopieren. AuRRerhalb der eingestellten Zeiten ist die
Thermostatfunktion ausgeschaltet.

Tmax S(X)

Abschalttemperatur an Fiihler S(X)

Wird dieser Wert an Fuhler S(X) Gberschritten, schaltet der Regler die zugehdrige Pumpe bzw. das Ventil aus. Wird dieser Wert an Fuhler
S(X) wieder unterschritten und sind auch die anderen Bedingungen erfillt, schaltet der Regler die Pumpe bzw. das Ventil wieder ein.

Zu hoch eingestellte Temperaturwerte kénnen zu Verbrihungen oder Anlagenschaden flihren. Bauseitig Verbriihungsschutz
vorsehen!

6. Schutzfunktionen

. In den “Schutzfunktionen” kdnnen vom Fachmann diverse Schutzfunktionen
Schutzfunkfionen verlassen | aciviertund eingestelit werden.

e.1.8ntiblockierschutz  Ein
EEFrDEtEI:hLItE E||"| keinesfalls ersetzt!

Die bauseitig vorzusehenden Sicherheitseinrichtungen werden

F Y L J Info

Antiblockierschutz

Ist der Antiblockierschutz aktiviert (taglich, wochentlich, aus), schaltet der Regler die Ausgange um 01:00 Uhr nacheinander flr 5
Sekunden ein, um dem Festsetzen der Pumpe bzw. des Ventils bei langerem Stillstand vorzubeugen.

Frostschutz

Sollte die Temperatur am Auf3enfuihler unter 1 °C sinken, wird bei aktiviertem Frostschutzdie Solarpumpe eingeschaltet. Steigt die
AuRentemperatur wieder tber 1 °C, wird die Frostschutzfunktion ausgeschaltet.

Wenn die Frostschutzfunktion ausgeschaltet oder die minimale Vorlauftemperatur zu klein eingestellt ist, kann es zu
schwerwiegenden Anlagenschaden kommen.

Anlagenschutz

Prioritat-Schutzfunktion

Der Anlagenschutz soll eine Uberhitzung der im System verbauten Komponenten durch Zwangsabschaltung der Solarpumpe verhindern.
Wird der Wert “AS Tein” am Kollektor 1 Min. lang Giberschritten, wird die Pumpe ausgeschaltet und auch nicht mehr eingeschaltet, um den

Kollektor z.B. vor Dampfschlagen zu schiitzen. Die Pumpe wird erst wieder eingeschaltet, wenn der Wert “AS Taus” am Kollektor
unterschritten wird.

Bei Anlagenschutz (ein) kommt es zu erhdhten Stillstandstemperaturen im Solarkollektor und somit erhéhtem Anlagendruck.
Unbedingt die Betriebsanleitungen der Anlagenkomponenten beachten.

Kollektorschutz

Prioritat-Schutzfunktion

Der Kollektorschutz verhindert, dass der Kollektor Giberhitzt. Eine Zwangseinschaltung der Pumpe sorgt dafiir, dass der Kollektor Giber den
Speicher gekihlt wird. Wird der Wert “KS Tein” am Kollektor tiberschritten, wird die Pumpe eingeschaltet, um den Kollektor zu kihlen. Die

Pumpe wird abgeschaltet, wenn der Wert “KS Taus” am Kollektor unterschritten oder der Wert “KS Tmax Sp.” am Speicher oder KS SB
Max am Schwimmbad tberschritten wird.

Anlagenschutz hat Prioritat vor Kollektorschutz! Auch wenn die Einschaltvoraussetzungen fiir den Kollektorschutz gegeben
sind, wird bei Erreichen von “AS T ein” die Solarpumpe abgeschaltet. Ublicherweise werden die Werte von Anlagenschutz
(abhangig von der Maximaltemperatur des Speichers oder anderer Bauteile) héher liegen als die des Kollektorschutzes.
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Kollektor-Alarm

Wenn diese Temperatur am Kollektorfiihler bei eingeschalteter Solarpumpe Uberschritten ist, wird eine Warnung bzw. Fehlermeldung
ausgeldst. In der Anzeige erfolgt ein entsprechender Warnhinweis.

Riickkiihlung

In Anlagenhydrauliken mit Solar wird bei aktivierter Riickkihlfunktion Gberschissige Energie aus dem Speicher zurlick zum Kollektor
gefuihrt. Das erfolgt nur, wenn die Temperatur im Speicher grof3er als der Wert “Rickkihl Tsoll” und der Kollektor mindestens 20 °C kalter als
der Speicher ist und bis die Speichertemperatur unter den Wert “Ruckkihl Tsoll” gefallen ist. Bei Mehr-Speichersystemen gilt die
Ruckkuhlung fir alle Speicher.

0 Durch diese Funktion geht Energie iber den Kollektor verloren! Die Rickkiihlung sollte nur in Ausnahmefallen, bei geringer
Warmeabnahme, z.B. Urlaub, aktiviert werden.

Antilegionellen

Die Antilegionellen Funktion ist eine Zusatzfunktionen flr bestimmte Relaisfunktionen wie z.B.: Elektroheizstab, Brenner,
Zirkulation, Verdichter.

Mit Hilfe der Antilegionellen Funktion (im Folgenden abgekdrzt: AL) Iasst sich das System zu gewahlten Zeiten aufheizen, um es von
moglichen Legionellen zu befreien.

0 Im Auslieferzustand ist die Antilegionellenfunktion ausgeschaltet.

0 Die Antilegionellen Funktion wird nicht im Meni ,Schutzfunktionen® angezeigt, sondern als Untermenti in der entsprechenden
Sonderfunktion. Sonderfunktionen mit 'AL' sind: Solar, Brenner, Zirkulation und Verdichter.

0 Sobald bei eingeschalteter 'AL' eine Aufheizung stattgefunden hat, erfolgt eine Information mit Datumsangabe im Display.

A Diese Antilegionellenfunktion bietet keinen sicheren Schutz vor Legionellen, da der Regler auf ausreichend zugefiihrte Energie
angewiesen ist, und die Temperaturen nicht im gesamten Speicherbereich und dem angeschlossenen Rohrsystem tberwacht
werden kénnen.

A Wahrend des Betriebs der Antilegionellenfunktion wird der Speicher u.U. (iber den eingestellten Wert “Tmax” hinaus aufgeheizt,
was zu Verbrihungen und Anlagenschaden fuhren kann.
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7. Sonderfunktionen

Es werden grundlegende Dinge und erweiterte Funktionen eingestellt.

Sonderfunktionen verlassen

Die Einstellungen in diesem Mend sollten nur vom Fachmann
vorgenommen werden.

v Programmsahl
r.zaignal

F Y L J ]

Programmwahl

Hier wird die fiir den jeweiligen Anwendungsfall passende Hydraulikvariante ausgewahlt und eingestellt.

0 Die Programmwahl erfolgt normalerweise nur einmalig wahrend der Erstinbetriebnahme durch den Fachmann. Eine falsche
Programmwahl kann zu unvorhersehbaren Fehlfunktionen fihren.

Signal

In diesem Menu kdnnen voreingestellte Profile fiir das Signal ausgewahlt werden oder unter ,Manuell* alle Einstellungen selbst
vorgenommen werden. Auch nach Auswahl eines Profils sind die Einstellungen anderbar.

Signaltyp

Nur verfiigbar, wenn die Funktion auf einem der V-Ausgange verwendet wird. Der verwendete Typ des zu steuernden Gerates ist hier
einzustellen.

0-10V: Ansteuerung mittels eines 0-10V Signals.

PWM: Ansteuerung mittels eines PWM Signals.

Signalform

In diesem Menu wird die Art des Aktors eingestellt: Heizungspumpen stellen auf grof3te Leistung bei kleinem Eingangssignal,
Solarpumpen hingegen liefern bei kleinem Eingangssignal auch wenig Leistung. Solar = normal, Heizung = invertiert. Fiir 0-10 V Pumpen
istimmer die Einstellung “Normal” zu wahlen.

PWM/0-10V aus

Diese Spannung / dieses Signal wird ausgegeben, wenn der Aktor ausgeschaltet wird (Aktoren mit Kabelbruchdetektion bendtigen eine
Mindestspannung / ein Minimalsignal).

PWM/0-10V ein

Diese Spannung / dieses Signal bendtigt der Aktor um einzuschalten und auf minimaler Drehzahl zu laufen.

PWM /0-10V max.

Mit diesem Wert kann der maximale Spannungspegel / das maximale Signal fur die héchste Drehzahl des Aktors angegeben werden, die
z.B. wéhrend des Vorspulens oder manuellem Betrieb genutzt wird.

Signal anzeigen

Stelltin einer grafischen und Textiibersicht das eingestellte Signal dar.
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Drehzahlregelung

Wird die Drehzahlregelung aktiviert, bietet der STDC Uber eine spezielle interne Elektronik die Mdglichkeit, die Drehzahl von Pumpen
prozessabhangig zu verandern. Drehzahlgeregelt arbeiten kdnnen die Relais R1, R2 sowie die PWM und 0-10V Ausgange.

& Diese Funktion sollte nur vom Fachmann aktiviert werden. Je nach eingesetzter Pumpe und Pumpenstufe darf die minimale
Drehzahl nicht zu klein eingestellt werden, da die Pumpe oder das System Schaden nehmen kann. Dazu sind die Angaben der
betreffenden Hersteller zu beachten! Im Zweifelsfall ist die min. Drehzahl und die Pumpenstufe lieber zu hoch als zu niedrig
einzustellen.

Drehzahl Modi

Die nachfolgenden Drehzahl Modi stehen hierbei zur Verfiigung:
Aus: Es findet keine Drehzahlregelung statt. Die angeschlossene Pumpe wird nur mit voller Drehzahl eingeschaltet oder ausgeschaltet.

Modus M1: Der Regler schaltet nach der Vorsplilzeit auf die eingestellte max. Drehzahl. Liegt die Temperaturdifferenz AT zwischen den
Bezugsfuhlern unter der eingestellten Einschalt-Temperaturdifferenz AT R1, wird die Drehzahl reduziert. Liegt die Temperatur-Differenz
zwischen den Bezugsfihlern tber der eingestellten Einschalt-Temperaturdifferenz AT R1, wird die Drehzahl erhoht. Sollte der Regler die
Drehzahl der Pumpe bis zur kleinsten Stufe heruntergeregelt haben, und das AT zwischen den Bezugsflhlern betragt nur noch AT-aus, wird
die Pumpe ausgeschaltet.

Modus M2: Der Regler schaltet nach der Vorsplilzeit auf die eingestellte min. Drehzahl. Liegt die Temperaturdifferenz AT zwischen den
Bezugsfihlern tber der eingestellten Einschalt-Temperaturdifferenz AT R1 wird die Drehzahl erhéht. Liegt die Temperatur-Differenz AT
zwischen den Bezugsflhlern unter der eingestellten Einschalt-Temperaturdifferenz AT R1, wird die Drehzahl reduziert. Sollte der Regler die
Drehzahl der Pumpe bis zur kleinsten Stufe heruntergeregelt haben, und das AT zwischen den Bezugsfiihlern betragt nur noch AT-aus, wird
die Pumpe ausgeschaltet.

Modus M3: Der Regler schaltet nach der Vorsplilzeit auf die eingestellte min. Drehzahl. Liegt die Temperatur am Bezugsfiihler Gber dem
nachfolgend einzustellenden Sollwert, wird die Drehzahl erhoht. Liegt die Temperatur am Bezugsfuhler unter dem nachfolgend
einzustellenden Sollwert, wird die Drehzahl reduziert.

Vorspulzeit

Fir diese Zeit lauft die Pumpe mit ihrer vollen Drehzahl (100 %), um einen sicheren Anlauf zu gewabhrleisten. Erst nach Ablauf dieser
Vorspllzeit lauft die Pumpe drehzahlgeregelt und schaltet je nach eingestellter Variante auf die max. Drehzahl bzw. min. Drehzahl.

Regelzeit

Mit der Regelzeit wird die Tragheit der Drehzahlregelung bestimmt, um starke Temperaturschwingungen mdglichst zu verhindern. Hier wird
die Zeitspanne eingegeben, die fir einen kompletten Regeldurchlauf von minimaler Drehzahl bis auf maximale Drehzahl bendétigt wird.

Max. Drehzahl

Hier wird die maximale Drehzahl der Pumpe in % festgelegt. Wahrend der Einstellung lauft die Pumpe in der jeweiligen Drehzahl und der
Durchfluss kann ermittelt werden.

Bei den angegebenen Prozenten handelt es sich um RichtgréRRen, die je nach Anlage, Pumpe und Pumpenstufe mehr oder
weniger stark abweichen kdnnen. 100 % ist die maximal mdgliche Leistung des Reglers.

Min. Drehzahl

Hier wird die minimale Drehzahl der Pumpe festgelegt. Wahrend der Einstellung lauft die Pumpe in der jeweiligen Drehzahl und der
Durchfluss kann ermittelt werden.

0 Bei den angegebenen Prozenten handelt es sich um RichtgréRen, die je nach Anlage, Pumpe und Pumpenstufe mehr oder
weniger stark abweichen kénnen. 100 % ist die maximal mdégliche Leistung des Reglers.

Sollwert

Dieser Wert ist der Regelsollwert fir Modus 3 Siehe "Drehzahl Modi" auf Seite 22, nur Version 2,3 und 4. Wird dieser Wert am Fuhler
unterschritten, wird die Drehzahl verkleinert. Bei Uberschreiten wird die Drehzahl erhoht.

Uhrzeit & Datum

Dient zum Einstellen der aktuellen Uhrzeit und Datum.

Fur zeitabhangige Funktionen wie z. B. Zirkulation und Antilegionellen und die Auswertung der Anlagendaten ist es unerlasslich,
dass die Uhrzeit am Regler genau eingestellt ist. Beachten Sie, dass die Uhr bei Netzunterbrechung ca. 24 h weiter 1duft und
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anschlieRend neu zu stellen ist. Durch Fehlbedienung oder falsche Uhrzeit knnen Daten geldscht, falsch aufgezeichnet oder
Uberschrieben werden. Der Hersteller Gibernimmt keinerlei Gewahr fiir die aufgezeichneten Daten!

Fuhlerabgleich

Abweichungen bei den angezeigten Temperaturwerten, die z.B. durch lange Kabel oder nicht optimal platzierte Fiihler entstehen, kdnnen
hier manuell nachkorrigiert werden. Die Einstellungen werden fiir jeden Fiihler einzeln in 0,3 °C Schritten vorgenommen.

Einstellungen sind nur in Sonderfallen bei Erstinbetriebnahme durch den Fachmann nétig. Falsche Messwerte kénnen zu
Fehlfunktionen fihren.

Inbetriebnahme

Der Start der Inbetriebnahmehilfe flhrt in der richtigen Reihenfolge durch die fir die Inbetriebnahme notwendigen Grundeinstellungen,
wobei die jeweiligen Parameter im Display kurz erklart werden. Durch Betatigen der ,esc” Taste gelangt man zum vorherigen Wert, um die
gewahlte Einstellung nochmals anzusehen oder auch anzupassen. Mehrfaches Driicken der ,esc” Taste fiihrt zurlick zum Auswahimodus,
um die Inbetriebnahmehilfe abzubrechen (Siehe "Inbetriebnahmehilfe" auf Seite 14).

Nur vom Fachmann bei Inbetriebnahme zu starten! Beachten Sie die Erklarungen der einzelnen Parameter in dieser Anleitung,
und prifen Sie, ob fur Inre Anwendung weitere Einstellungen nétig sind.

Werkseinstellungen

Die gesamten vorgenommenen Einstellungen kénnen zuriickgesetzt und der Regler somit wieder in den Auslieferzustand gebracht
werden.

Die gesamte Parametrierung sowie Auswertungen etc. des Reglers gehen unwiederbringlich verloren. AnschlieRend ist eine
erneute Inbetriebnahme erforderlich.

Warmemenge

Konstanter Durchfluss

Wenn als Art der Warmemengenzahlung “Konstanter Durchfluss” aktiviert ist, wird der ungefahre Warmeertrag aus den manuell
einzugebenden Werten fir Frostschutzmittel, dessen Konzentration und dem Durchfluss der Anlage sowie den gemessenen
Sensorwerten von Kollektor und Speicher errechnet. Es sind erganzende Eingaben zum Frostschutzmittel, dessen Konzentration und dem
Durchfluss der Anlage notwendig. Zusatzlich kann iber den Einstellwert Offset AT ein Korrekturfaktor fiir die Warmemengenerfassung
eingestellt werden. Da fir die Warmemengenzahlung die Kollektortemperatur und Speichertemperatur zur Grundlage gelegt werden
kénnen, kann es je nach Anlage zu Abweichungen der angezeigten Kollektortemperatur zur tatsachlichen Vorlauftemperatur, bzw. der
angezeigten Speichertemperatur zur tatsachlichen Riicklauftemperatur kommen. Uber den Einstellwert Offset AT kann diese Abweichung
korrigiert werden.

Beispiel: angezeigte Kollektortemperatur 40°C, abgelesene Vorlauftemperatur 39°C, angezeigte Speichertemperatur 30°C, abgelesene
Rucklauftemperatur 31°C bedeutet eine Einstellung von -20% (Angezeigtes AT 10K, tatsachliches AT 8K =>-20% Korrekturwert)

Die Warmemengendaten im Modus “Konstanter Durchfluss” sind lediglich errechnete Richtwerte zur Funktionskontrolle der
Anlage.

Starthilfefunktion

Bei einigen Solaranlagen, insbesondere bei Vakuumrdhrenkollektoren, kann es dazu kommen, dass die Messwerterfassung am
Kollektorfuhler zu trage oder ungenau erfolgt, da sich der Fuhler oft nicht an der warmsten Stelle befindet. Bei aktivierter Starthilfe findet
folgender Ablauf statt: Steigt die Temperatur am Kollektorfiihler innerhalb einer Minute um den unter “Steigung” vorgegebenen Wert, wird
die Solarpumpe fiir die eingestellte “Splilzeit” eingeschaltet, damit das zu messende Medium zum Kollektorfihler transportiert wird. Wenn
dadurch immer noch keine normale Einschaltbedingung vorliegt, gilt fir die Starthilfefunktion eine 5-minitige Sperrzeit.

Diese Funktion sollte nur vom Fachmann aktiviert werden, wenn Probleme mit der Messwerterfassung auftreten. Beachten Sie
insbesondere die Anweisungen des Kollektorherstellers.

Die MenUs ,Spulzeit* und ,Steigung” sind nur eingeblendet, wenn die Starthilfefunktion auf ,Ein“ eingestellt ist.

Spulzeit

Steigt die Temperatur am Kollektorfiihler innerhalb einer Minute um den unter “Steigung” vorgegebenen Wert, wird die Solarpumpe fir die
eingestellte “Spllzeit” eingeschaltet, damit das zu messende Medium zum Kollektorfuhler transportiert wird. Wird dadurch keine
Einschaltbedingung uber das eingestellte ATein erreicht, gilt fur die Starthilfefunktion eine 5-minitige Sperrzeit.
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Steigung

Steigt die Temperatur am Kollektor innerhalb einer Minute um den hier eingestellten Wert, wird flr die Dauer der Spllzeit die Solarpumpe
eingeschaltet.

Sommerzeit

Wenn diese Funktion aktiviert ist, schaltet der Regler automatisch auf Winterzeit oder Sommerzeit (DST, Daylight Savings Time) um.

8. Menusperre

Meniisperre Lerlassen

5.1.Menlsperre

SIS

F 3

b

Info

9. Servicewerte

Durch aktivierte Menusperre kénnen die eingestellten Werte gegen unbeabsichtigtes
Verstellen gesichert werden.

Mendusperre aktiv = "Ein"

Mendisperre ausschalten = "Aus"

Zusatzlich kénnen durch Mentansicht "Einfach" Menlipunkte ausgeblendet werden,
die nach der Inbetriebnahme flr den taglichen Gebrauch des Reglers nicht notwendig
sind. Der MenUpunkt "MenUsperre Ein/Aus" wird bei der Auswahl von Meniansicht
"Einfach" ebenfalls ausgeblendet!

Die folgenden Mendis bleiben trotz aktivierter Menulsperre zuganglich (um ggf.
Anpassungen vorzunehmen):

Messwerte
Auswertung
Betriebsart
Einstellungen
Sonderfunktionen
MenUsperre
Sprache

Q1.
Q.2

az. Tmnasl

o TDC-Y3
2015061115175
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10. Sprache

Sprache verlassen

10.1.0eutsch
10.2.English

F 3

¥

(]
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Dienen im Fehlerfall z.B zur Ferndiagnose durch den Fachmann oder Hersteller.

0 Notieren Sie die Werte zum Zeitpunkt, wenn ein Fehler auftritt.

-
L

Zur Wahl der Menusprache. Bei der ersten Inbetriebnahme und bei langerer
Spannungsunterbrechung erfolgt die Abfrage automatisch. Die wahlbaren Sprachen
kénnen sich je nach Gerateausfiihrung unterscheiden! Die Sprachwahl ist nicht in
jeder Gerateausfiihrung vorhanden!



Stérungen/Wartung

Sicherung ersetzen

Reparatur und Wartung dirfen nur durch eine Fachkraft durchgefiihrt werden. Vor Arbeiten am Geréat die Stromzuleitung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit prufen!

Verwenden Sie nur die beiliegende Reservesicherung, oder eine baugleiche Sicherung mit den folgenden Angaben:
2AT /250 V. SOREL Art. Nr.: 09028

Hat der Regler trotz eingeschalteter Netzspannung keine Funktion und Anzeige, ist evtl. die
interne Geratesicherung defekt. Zuerst die externe Fehlerquelle (wie z.B. Pumpe) finden,
austauschen und danach die Geratesicherung Uberpriifen.

Zum Wechseln der Geratesicherung das Gerat wie unter Siehe "Wandmontage" auf Seite 11"
beschrieben 6ffnen, alte Sicherung ausbauen, tberpriifen und gegebenenfalls wechseln.

Erst anschlieRend den Regler wieder in Betrieb nehmen und die Funktion der Schaltausgange im
Manuellbetrieb wie unter Betriebsart 3.2. beschrieben Gberpriifen.

Wartung

0 Im Zuge der allgemeinen jahrlichen Wartung lhrer Heizanlage sollten Sie auch die Funktionen des Reglers vom Fachmann
Uberprifen und ggf. Einstellungen optimieren lassen.

Durchflihrung der Wartung:

» Uberprifen von Datum und Uhrzeit (Siehe "Uhrzeit & Datum™ auf Seite 22)

¢ Begutachtung/Plausibilitdtskontrolle der Auswertungen (Siehe "Auswertungen" auf Seite 15)
* Kontrolle der aufgetretenen Meldungen (Siehe "Meldungen" auf Seite 15)

« Uberpriifung/Plausibilitatskontrolle der aktuellen Messwerte (Siehe "Messwerte" auf Seite 14)
¢ Kontrolle der Schaltausgange/Verbraucher im Manuellbetrieb (Siehe "Manuell" auf Seite 17)

* Evtl. Optimierung der eingestellten Parameter (Nur auf Wunsch des Kunden)

Md&gliche Meldungen

Mogliche Meldungen Hinweise fiir den Fachmann

Sensor x defekt Bedeutet, dass entweder der Fuhler, Fihlereingang am Regler oder die Verbindungsleitung defekt
ist/oder war (Siehe "Widerstandstabelle fiir Pt1000 Sensoren" auf Seite 13).

Kollektoralarm Bedeutet, dass die unter "Kollektoralarm" eingestellte Temperatur am Kollektor tiberschritten war.

Neustart Bedeutet, dass der Regler beispielsweise aufgrund eines Stromausfalls neu gestartet wurde.

Uberpriifen Sie Datum & Uhrzeit!

Uhr & Datum Diese Anzeige erscheint nach einer langeren Netzunterbrechung automatisch, weil Uhrzeit & Datum
zu Uberprifen und ggf. nachzustellen sind.
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Abschlie3ende Erklarung

Obwohl diese mit grofitmdglicher Sorgfalt erstellt worden ist, sind fehlerhafte oder unvollstandige Angaben nicht auszuschlieRen. Irrtimer und technische

Anderungen bleiben grundsétzlich vorbehalten.

Datum und Uhrzeit der Installation:

Name der Installationsfirma:

Platz fiir Anmerkungen:

lhr Fachhandler:
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Hersteller:

SOREL GmbH Mikroelektronik
Reme-Str. 12
D - 58300 Wetter (Ruhr)

+49 (0)2335 682770
+49 (0)2335 682 77 10

info@sorel.de
www.sorel.de

Stand: 02.07.2024
SOREL



	 Sicherheitshinweise
	 EU-Konformitätserklärung
	 Allgemeine Hinweise
	 Symbolerklärungen
	 Veränderungen am Gerät
	 Gewährleistung und Haftung
	 Entsorgung und Schadstoffe

	 Beschreibung STDC
	 Über den Regler
	 Technische Daten
	 Lieferumfang
	 Hydraulikvarianten

	 Installation
	 Klemmplan
	 Klemmpläne
	 Wandmontage
	 Elektrischer Anschluss
	 Installation der Temperaturfühler
	 Widerstandstabelle für Pt1000 Sensoren

	 Bedienung
	 Anzeige und Eingabe
	 Inbetriebnahmehilfe

	1. Messwerte
	2. Auswertungen
	 Betriebsstunden
	 Mittleres ΔT
	 Wärmemenge
	 Grafikübersicht
	 Meldungen
	 Reset/Löschen

	3. Anzeigemodus
	 Grafik
	 Übersicht
	 Abwechselnd
	  Stromsparmodus

	4. Betriebsart
	 Auto
	 Manuell
	 Aus

	5. Einstellungen
	 Tmin S1
	 Tmax S2
	 ΔT R1
	 Tsoll ein
	 Tmax S1
	 Thermostatzeiten
	 Tmax S(X)

	6. Schutzfunktionen
	 Antiblockierschutz
	 Frostschutz
	 Anlagenschutz
	 Kollektorschutz
	 Kollektor-Alarm
	 Rückkühlung
	 Antilegionellen

	7. Sonderfunktionen
	 Programmwahl
	 Signal
	 Signaltyp
	 Signalform
	 PWM / 0-10V aus
	 PWM / 0-10V ein
	 PWM / 0-10V max.
	 Signal anzeigen

	 Drehzahlregelung
	 Drehzahl Modi
	 Vorspülzeit
	 Regelzeit
	 Max. Drehzahl
	 Min. Drehzahl
	 Sollwert

	 Uhrzeit & Datum
	  Fühlerabgleich
	  Inbetriebnahme
	  Werkseinstellungen
	 Wärmemenge
	 Starthilfefunktion
	  Spülzeit
	  Steigung

	 Sommerzeit

	8. Menüsperre
	9. Servicewerte
	10. Sprache
	 Störungen/Wartung

